
Hmts ^Olatt.
.N Î l. Donnerstag den 3l. Jänner 4839.

e^ubernlal - Verlautbarungen.
3 . ^ 3 . (2) N r . ^"'/,,

E o n c u r s » V e r l a u t b a r u n g .
Seine Majestät haben laut herabgela^g-

ten hohcn Hofkanzlei, Decretcs uom Z l . D?>
tcmber v . J . , Z. 3IH96, mit a. h. Entschließung
vom 2Z. December v. I . onzuordnen geruhet,
dnß zur künftigen Verwaltung d,s heim^elag-
l l n Bcjirkes FreudciUhal im AdelsbirgerKrclse
em eigentslandesfursilichcs Bczn ks-Commlssa-
r»at I I . Classe, vorderhalch in Freudenthal,
späterhin in Oberlaibach provisorisch aufgestellt
werde. — Bndicsem l. f. Bezirks« Com^'ssa-
riatc sollen angestellt werden: 1. Ein Brzuks«
commissar, zugleich Bezirkslichter, mit einer
jäh'lichen Gratification von U o o f i , freier N o h -
nun^, elncm Nclscpauschalc von 200 fi. und
einem Kal^zlcipauschalc von 25o fi. »» 2. Ein
Steuereinnehmer m t einer jährlichen Grat i f i -
cation von 6oc> fi. — 3. ElN erfler Actuar
mit ciner jährlichen Gratzsication von 5oo ft.
—» ^ i . Ein zwcltev Actuar mit e»ner jährlichen
Gralif ical ion von ^00 st. — 5. 3>n A m t ^
scbreiber m,t einer jährlichen Gral'sication von
3oo st. -» 6. E,n zweiter Amtsschrcibcr mit
einer jährlichen Gratification von 25c> ß. —»
7. Ein Gerichtsdicncr mii eine» jährlichen Gra-
llsication von zoa st-, dann cincm jährlichen Klei«
dungöbeitrage von25 fl. — L) E>n Ä n,t"doth mit
l i n i r jährlichen Oratf icanon von 1 / ^ st., und n»
nemiahrllchenKl iduligsbeltrogevvt, ,5ft ^Ge«
merkt w»rb: u) daß alle dl?se DienlN^llen nu^
provlsorlsch sind, so zwar, daß deren V e r l N '
hung den damit belhtllten Individuen kemen
Nnsprucd auf definttlve Anstellung und später,
hin auf Pension, rtfpectid« Prolnsion verschaff: ;
— j») daß alle jene, welche um die cine obe, dre
andere di scr Slel len werben wollen, ihre ge-
hörig documenlir l ln Bewerbunl?sg.suche un»
mittelbar an das k. f. Kreisamt n, Adelsbtrg,
und zwar längstens b S zum ätzten F.bruar
d. I . einzusenken haben; — e) daß dlijenigen
Ntwerb l r , wllche <n einer öffenilichen ^ ld len-
ßung stfhtn, du Eompllllizgtsuche rlchtztitig

dulch ,hrt v^rgcssylcn Echörden an das k. s.
Krelsan'.t zu Vb.lebcrg qsiüngen zu lassen ha»
b l n , »nsbefondere aber jene, die bereus del ei-
nem provlsom'chtr, lülidekfürstl'HsN B l j i r te^
Eommissallaie angest«llt sind, und cl>,en dnftr
Dlcnstpvssen »lachsu.-den, haben chre besuche
dutch dak landttfürstlicht ^ l z i r t5 » Ecmmlssaria?,
hkldem sie dienen, el?zull!chcli,rrclchkß fclctc skl»
ncmvorgts«tzltrlk.k.Klslsütnte,wltdervorgtschrle'
bencn 2ual'ficat,onölabelle verfthen, gutächtllck
vorzuleglli Hal, auf welchcmWege sodann dlc Ge-
suche an das k. k. Krelkamt zu Adtlsberg zu
gcla^g/n hab in ; ä) daß zu diesen Bediensiun-
gen vovjUgen-eise, »n so ferne sie dazu f,ellgli lt
befunden werden, quieecirte öffentliche Becwt«
blrufen sind; — «) daß sich alle Eowpelemen
Üdlrhaupt «n ih,cn BewerbunasgesuchsN über
dl« vollkowmenf Kenntniß der ktamijchcl! Epra«
che, über Mora l i tä t , ihre bisherige Bcscbäfti,
gung und etwaige Dienstleistung, ihr VIte»',.
,hr« Gesundheit, ihre Rellgion und ihren Fa-
milienstüld auszuweisen haben; — s) daß alle
Ccmrcttnttn auch darauf gefaxt fepn müsslp,
f^Us sie d»e e»ne oder die ard>re Vedicnflung er«
halten, an ihrem neuci, Dlensscrte zu FreuHel-«
thal schon »n den l^^ten Tagen des Mons t«
Apn l d. I . eintreffen zu können, weil bas linie
landlsfürftliche Bez'rss » Commissariat m-t t .
M a i d. I . ft'ne Amtswirksamkkit beginnen scllj
— ^) daß insbesondere d>e Bewerber um dtn
Nmlevolslehersv^stc,' sich über die gtsthliche B,«
fählgung als Bezltks.EoniMissar und Richl,r
Über schwere Polijt« : Uebertretuligen, so w»e
zum Rlchteramte über sivl l» Iustlzal igf lcgm-
hciten, dann ül̂ er das Vermögen aul>juwelsen
hoben, läl,gst bis Ende Mä r , d. I . line bar«
oder pupillarmäßig gesicherte Dienstes «Caution
or. i5c)0 ß. l gen zu fönl-en; — I,) daß d«e
Vtwcrbcr um d«kGleuerc>nr>thmerssttlle sich übcr
,hre Ktnntliisse im Nrchnul'sts« u, d Eteucr-
facht, so wie über daß Vermögen aukzuwttsen
haben, ebenfalls b«5 Ende März t>. I . ei«"? ba-
re oder puvlllarmäß'g gisiH>rte Eaution von
900 ft. E. M . llgen zu t ö n n t n ; — i) daß tl«
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Bewerber um den e»stln Nctuarsposten sich auch
über die volle Vefahlgung , wie der Amtsvor-
fteher, die Bewerber um den zweiten Actuars-
Posten aber nur auch über d,e m»t gutem Er-
folge zurückgelegten juridischen Stud«en auszu-
weisen haben; — k) daß dei den Bewerbern
umdleAmtßfchreibersiiellen vorzüglich aufRech!«
fchrelbung und gute Handschrift gesehen werd.n
wird, worüber sich daher dieselben ausweisen sol-
len; endlich daß — I) unler den Bewerbern um dte
Amls0,enerßstelle M«l>tar« Invaliden, oderausm
gediente Eapltulanten den Vorzug erhalten wer«
ben, düß sich aber alle auch über «ine angemessene
Ko!perstärke ausweisen müssen. — Vom k. k.
»llvlischen Guberulum. L l̂bach am l / . Jänner

Ioh. Freih. v. Gchloißnigg,
k. k. Gubernläl - Sekretär.

Atavt- unv lanvrechtliche Verlautbarungen.
Z. H2ss. (3) N r . I , ^ .

Von dem k. k. Gtadt» und Landrechte »n
ln Krain wlrd dem Johann Michael Tschltschek
und dessen allfalllgen Elb?n mittelst geg^nwär-
tigen Edicts erinnert: Es habe wider dieselben
bei diesem Gerichte Herr Ludwig Freiherr und
Anna Maria Frennn v. Mandel, tne Klage
«uf Verjährt- und Erloschenerklarung des auf
dtln Hofe Sagoritz und die damit incorvoeir-
ten Gülten seü 2 ) . Jänner 1767 pranotlrten
llkcnHnspruchesäclo.Ic). December 1786, auf
nre Hübe z'L Echihksuz eingebracht, und um
eine Tagsatzung, welche hlemit auf den l5
Upril l63g um g Uhr Vormittags angeordnet
wild gebeten. — Oa der Aufenlhalisort des
Beklagten Johann Michael Tsch'tjchek, oder
dessen allfall,ger Erben diejcm Gerichte unbe-
kannt, und weil diese vielleicht aus den k. k,
Echlalidln abwcftnd sind, so hat man zu ihrer
Vertheidigung und auf ,hre O.fahr und U"-
kossen den h<erortig'N GcrichlS ^ldvocatln ^ r .
Oblak, als Curator befteltt, m l welchem d»e
angebrachte Rechtssache nach de« bestehenden
Gerichts »Ordnung ausgeführt und entschieden
werden wird. — Johann Michael Tsck'tsHek,
oder dessen allfall'ge Erben werden dessen zu
dem Ende erinnert, damit sie allenfalls zu rech,
ler Zeit selbss erscheinen, oder inzwischen dem
bessimmten Vertreter, Dr. Oblas, Rechtsbehelfe
an die Hand zu geben, oder auch sich selbst ei-
nen andern Sachwalter zu besteäen und dle-
sem Gerichte namhaft zu machen, und über-
haupt im rechll'chen ordnungsmäßigen Wege
einzuschreiten wissen mögen, insbesondere, da
sie sich die auS «hrer Verabsaumung entstehen-

den Folgen selbst beizumsssm haben werden.««»
5la>bach am »2. Jänner i63y.

Z. lZo. ()) ' NrT^ZSl
Von dem k. k. Stadt , und kandrechte »n

Krain w«rb bekannt gemacht: Es ftp über An«
suchen des Dr. Johann Oblak, turators oer
Fcrdmand v.Maff i'ichen Nachkommenschaft, als
erklärten srbeli, zur srforschung der Schulven«
lass nach dem am i5 . September i g I g zuLai'
bach verstorbenen Joseph Masse, Ritter p.
Glat t for t , gewesenen SscretärS beider k. k.
kameral» Gefallen » Verwaltung, dnTagfatzung
auf den 2Z. Februar ,63g Vormittags um <z
Uhr vor diesem k. t . Stadt» und Landrechte
bestimmt worden, bei welchem alle jme, welche
an diesen Verlaß aus was lmmer für «inkm
Rechtsgrunde Anspruch zu stellen vermeinen,
solchen so gewiß anmelden und rechtsgeltlnd
darthun sollen, widrigen« sie die Folgen des
5. 6,4 b. G. V. sich selbst zu^uschrelben haben
werden. — Laibach am 12. Jänner i83q.

Uemtltche ^erlautbarungett.
3. ! 4 , . (2) N r . l / .

K u n d m a c h u n g .
Hicmit wird lion Selte des zweiten unl>

nomine des ersten Banal-Graz nfantrie« Re-
giments kundgemacht, daß nachbenannte für
dle Cordonsposten erforderlichen Kochgeschirre
am 23. Februar dieses Jahrs um y Uhr Vors
mlltags in der Banal« Br>gadckanzle» zu Pe»
trivia an den mindestbiethcnden Lieferanten
überlassen werden, und zwar: Für das erste
Banal,Granj 'Reg'ment Nr . 10 , 26 Stück
6 maßh'.Ullge und 6 Pfund schwere Kessel, 73
Stück H maßhaltige und 4 Pfund schwere Kcs-
scl, 17 Stück i ' / i maßhaltige 1 ^ Pfun>
schwere Pfal-dcln, 7t Stück V4 maßhclttige
'/ß, Pfund schwere Pfandeln, alle mer Garlun-
gen ans geschmiedetsm Elsen; ,9 Stück /,'/^
maßhaltige ,4 Pfund schwere, Töpfe aus Guß>
eisen; 6^ Stück 2 ' / , maßhaltige 6 ' / , Pfund
schwere Töpfe aus Gußeisen. — Für das
zweite Banal - Gränz - Reg'ment Nr . , 1 : »6
Stück 6 maßhaltige und 6 Pfund schwere Kes-
sel, l^6 Stück 4 maßhaltige und 4 Pfund
schwere Kessel, 1 1 , Stück 3 seitclhaltige
Vg Pfund schwere Pfandeln, alle drei Gattun,
gen aus geschmiedetem Eisen; 112 Stück 2V«
maßhaltige 6'/2 Pfund schwere Töpfe aus Guß-
eisen. — Diejenigen, welche diese Kochgeschirre
zu liefern wünschen, wollen mit einer Caution
von »00 C. M . an obenbestimmtem Tag un)
Stunde allhier erschemen, und bei der kicim«
tion wird ausgemittelt werden, bis zu welchem
Zeitpuncte die oberwähnten Ucensilien bei den
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Regimentern geliefert werden müss.n. — Die
übrigen Contractsbedingnisse werden am kici-
lationstage den Lic»tanicn vorgelesen werden.
— Petrinia am «7. Jänner i95g.

Nemtliche Verlautbarungen.
Z. 119. (3) Nr . ° ' V „ 7 .

K u n d m a c h u n g .
ZurDeckung des Gefallsverschleißes in der

Provinz KänUhen wird für die Verfrachtung
des m vem Zeitraume vom «. Ma i zgZg b,s
Ende April i8/i3 erforderlichen Tabak-Mate-
rials und der sonstigen Gefallsartikel aus dem
Aabakmagazine in Fürstenfeld, nach Klagen«
fürt und Villach und von dort zurück nach Füc
ftenfeld, in einer beiläufigen jahrlichen Ge>
Tvichtsquanmat von ä3oo Sporco-Centnern
nach Klagmfurt, und von beilausig 2700 «Gpor-
ro^Ccntncrn nach Villacb, bei eintretenden Um«
ständen auch mehr oder weniger, dann nach
Bedarf auch Tabakmatenale, Geschirr, leere
Sacke und sonstige Utensilttn von Klagenfurr
und Villach zurück nach Fürstenfeld, eine Eon»
currenz mittelst schriftlicher versiegelter Offerte,
welche, wenn von «hnen ein amtlicher Gebrauch
gemacht werden soll, genau nach dem unten
jlehenden Formulare verfaßt seyn müssen, —
abgehalten, und mit dem Mmoestforoernden
Her Contact mit Vorbehalt der Natification
abgeschlossen werden. — Es werden daher alle
jene, welche b»tse Material-Verfrachtung über-
nehmen woslen, und dazu geeigenschaftet find,
e in laden, bis i9 . Februar »63g Mittags um
z« Uhr, ih'-e versiegelten Offene, worm der
Frachtpreis für 5m Sporco -Eenmervon Für-
fienftld liach Klagenfurt, und von Fürssenfeld
nach Villach, und von dort zurück nach Fürsten-
fcld, dcull>ch und bestimmt mit Ziffern und
Buchstaben ausgedrückt, und das aus dem offc«
nrten Frachtlohns-Anböthe entfallende zo ^
Wadlum emweder bar oder »n öffelitlichen
Staatspapieren nach dem zur Zeit der Eui '
reichung b kannten letzten börsemäßigen Course,
beigelegt seyn muß, mit der Aufschrift: »Offert
zur Verfrachtung des Tabak, Materials von
Fürstenfeld nach Klagenfurt und Villach" und
Bezeichnung des beiliegenden Geldes oder der
Obligationen, >m Vorstands-Bureau der k. k.
illyrisch- küstmlandischen Eameral - Gefallen»
Verwaltung zu Laibach, am Platze N r . 262 im
zweiten Stockwerke, einzureichen, an welchem
Tage und Slunde d«e eingelangten Offerte er,
öffnet, und nach vorheriger Berichtigung der
saunen und erfolgte«? Ratification her Con-

tract mit dem Bessbiether abgeschlossen werden
wird. — S o beschaffene versiegelte Offerte
können auck im Vorstands-Bureau der k. k.
Camera!? Gefallen» Verwaltung für Steyer-
mart in G,ay bis zum » l . Februar löZgMit«
tags um l , Uhr eingereicht werden. — Auf
undellunmte Offerte, oder auf solche, welche
dahin lauten sollten, b,ese Verfrachtung um
was immer für ein Percent wohlfeiler, als
jeder andc>e Offermt, übernehmen zu wollen,
w>rd keine Rücksicht genommen werden- —
Uebrigens wird noch bcmerks, daß, wenn das
ausoemofferinen Frachtlohnanbolheintfallfnde
1« A Vadlum »m baren Gelde geleistet we<"> n
wollie, der dießfällige Geldbetrag entweder bn
der k. k. Gefallen- Verwalrungs'Easse in kar«
bach, oder be» jener m Gray oder Fürssenfcld
zu erlegen, und dem gesiegelten Offerte nur dec
kegschem der betreffenden Gefallscasse hlerüber
beijuschließen sey. — Die Eontractsbeding-
msse können in ^aibach bei der Cameras 5 Oe?
fällen - Verwaltungs - E/pedlts'Direction in
den gewöhnlichen Vor - und Nachmittags«
Amtsstunden, dann be» der k. k. Camera!-G?«
fallen-Verwaltung in Gratz, so auch bei der
f. k. Cameral-Bezirks-Verwaltung inKlagcn-
furt und beider k. k. Hauptzolllegstätte in V i l -
lach emgtsehen werden. — Von der k. k. »IIp,
r»sch - küstcnlandlschen Camcral» GeftilIen<Ver-
waltung. Laibach den i5 . Jänner z32g.

F o r m u l a r e
des schr i f t l i chen O f f e r t e s .

Ich Endesgefertigter erkläre in besser
Form Rechtens, dte Verfrachtung des in dem
Zeitraume vom l . Ma l »LZg bis Eide Apri l
1642 zu Klagcnfurt und Vlllach erforderlichen
Tabakmaterials von oc,läufig jährlichen ^3oo
Sporco » Eentnern in Klagenfurt, und von be«,
läufig 2700 Sporcu - Centncrn in Vlllach, nach
Umstanden auch mehr oder weniger, aus Vem
Fürstenfelder Tabakoerschleißmasazme um den
Frachtlohn von fi. kr. ( i n Buch»
fiaden) nach Klagenfurt, um den Frachtloha
von . . . . . . nach Villach; dann zurück von
Klagenfurt nach Fürstcnfeld um den Fracki»
lohn von . . . . . . und zurück von Villach
nach Fürstenfcld um den Frachtlohn l'on . . .
übernahmen zu wollen, wozu lch dle Versiche-
rung beifüge, daß ich die in der Ankündigung
und in den Licitationsbedingnissen enthaltenen
Bestlcvmllngen genau befolgen wolle. AlK
Vad ium lege ich im Anschlüsse den Cassaschein
über den Betrag von fi. kr. bet.

, . . . am . . . löZy.
Unterschrift.
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vermischte Verlautbarungen.

Z . >2l. (2) Zci Nr . 997«
E d i c t .

Vom Bezirksgerichte Scnosetsch wird hicmit
öffentlich kund gemacht: lZs se» ubcr Anlangen
tcS Anlon Sever, Gewaltsträger seiner Ehegat«
nnn Theresia geKorne Frank, von AdclSberg, wider
Joseph Dougar, Ueberhabcr tcs löarl Franksche»
Bermögenö zu Landoll, wegen schuldigen 225 st.
i >7^ kr. c. 3. c., mit Bescheide vom heutige,,,
Z . I t )- / , in die executive Fellbicchung der, dem
-Gegner gehörigen, der krainerischen Freisassen.Ad»
ministration 5ul, Rectf. Nr. ^ ' /^5 '^/273 unier«
Nehenden, in LandoN liegenden, und auf 6670 st.
Leichtlich geschählen Ganzhube, so »vie dcü auf
>; « st. Ha lr. gerlchllich bewerthcten Mobilars ge^
Niil lget, und es seyen zur Vornahme derselben
tie Tagsatzungcn am 22. December 0. I . , am ,2.
Jänner und 2 I . Februar ,6)9 >nit dein Beisätze
bestimmt worden, daß dieses Real . und Mobilar.
vermögen, falls silbes nicht bei der ersten und
zweiten Feilbietlmngstagsahung um oder über den
Schätzungswclth an Mann gebracht werden kenn-
lc, bei dcr dritten auch unter demselben hmtange»
den werden wird.

Wozu die Kauflustigen mit dem Beisahe ein»
geladen werten, daß sie das Schätzungöprotocoll
und die Licitationsdedingnisse jeden Tag wahrend
ten Amtsstuneen hiergerichts einsehen tonnen.

BczivkSgericht Senosetsch am 29. Ju l i »636.
A n m e r k u n g . Bei der ersten und zweiten Feil»

bicthung hat sich kein Kaufwstiger gemeldet.

Z . ,22. (2) , N r . l2o8.
F e i l b l e t h u n g Z . E d i c t .

Pom Bcjirlvgerichte Senosrcsch wird hieinit
kund gemacht: <Zö sey auf Anlangen deS Michael
Rupn i : von Schibersche wide» Geilraud Mar in^
fcheg von Goreine, »regen schuldigen 65 ft. 3»
kr. c. s. <:, in die exec. Fei'lbiechung ter gegnerischen,
auf der dem Iohan.n Marinfchcg gehörigen, der
Herrschaft Luegg «ub Urb. Nr . 70 zinsbaren Halb«
Hübe intabulirten Heirathsspruche pr. 3ä3 st. ge»
williget, und zur Adhallung derselben cer erste
Termin auf dcn »2. j Iänner, der zwcite auf
oen 4. Februar und der di itle auf den 4> März
»6Z9, jctesmal Vormittags 9 Uhr mit dem Bei .
sa,)e festgesetzt worden, daß, falls diese Heiraths«
fplüche um den Nominalirerlh pr. 538 st. bei der
ersten und zweiten Feilbielhungstagsahung nichl
an Mann gebracht werden tonnten, solche bei d<r
dritten auch unter demselben hintangegeben wer»
dcn würden. Wozu cie Kauflustigen mit dem
Bemerti» eingclal-cn werden, daß die Licit^lions-
beklngsnsse und der Grundbucdöcrlract hieramts
la'glich eingtsrhen und davon Abschriften behoben
werten konncn.

Senosclfch ten 2«. September »656.
A n m e r k u n g . Bei ter ersten ^silbiethungslag'

sahung hat s> l! kein Kauflustiger gemeldet.

Z . »32. (2) Nr . .55?.
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Vetoes wird be«
kannt gemacht: Es sey über Ansuchen des Ma>
thias Oogalla, Vormundes der m. Margareth
Bril ley von Retschitsch, in den freiwilligen Ver-
sauf der dieser Letzteren gehörigen, zur Herrschet
Beldes 5ub Urb. Nr. 535 dienstbaren, auf ion
ft. geschätzten Dntlelhude Haus-Nr . 22 zu Rc»
tschitsch, so wie auch verschiedener Fährnisse, als:
2 Kühe und Hauseinrichtungöstucke, gewilliget wor-
den. Zu diesem Ende wird die Versteigerungstag'
sahung auf den 25. Februar ,339 Vormittag von
9 bis 12 Uhr mit dem Anhange angeordnet, daß
die Realität sowohl, als auch die Fährnisse nur
über den Schähungswerlh hintangegeben wcrcei»
tonnen, und daß sich für jeden FaN die odctva»'-
mundschaftliche Genehmigung dcs LicitationsacttK
vordcbaltcn wird.

Die übrigen Bedingnissc und der Grundbuch»«
extract können hieramls zu den gewöhnliche,«
Stunden eingesehen werden.

K. K. Bezirksgericht Veldes am ^ I . Deccm»
ber »653.

Z. '34- (2) . Nr , »"" /«
E d , c t.

Vom vereinten Bezirksgerichte zu Radmanns-
dorf wird allgemein kund gemacht: Es habe
über das Gesuch des tZarl Mal ly von Laibach, cle
I>l-a«5. 22. December ,338, durch Herrn Doctor
Burger, in die executive Feilbiethung ter zum ?lloiK
Gabcrschen Nachlasse gehörigen Effecten , als:
cdyrurglsche Instrumente, dann Lcibökleidung,
Wäsche und etwas Zimmcrcmrtchlung tc. tc-<
wegen schultiqen 55 fl. 43 kr. Berz. Zinsen un»
Kosten gewilliget, die dießfäliigen Tagsapung?!'
aber auf den 20. Februar, 9. und 26. März 5.
I . , jedesmal Früh9 b,s 12 Uhr und Nachmittag)
2 bis 5 Uhr im Orte Neumarktl, wo sich diele
Gegenstände befinden, mit dem Anhange angeo»)«
net, daß diese Effecten nur bei der letzten Feil«
biclhungstagsatzung unter dem Schaywerlhe und
nur gegen gleich bare Bezahlung werden hintan-
gegeben werden.

Vereintes Bezirksgericht Radmannsdorf am
22. December »656.

Z, ,26. (3) Nr . 3235.
B e k a n n t m a c h u n g .

Wer ein zur Unterbringung des k k. pro?.
Bezirks'lZommissaliates "erUmgebung Laibacks ge>
eigneccs Gebäude zu vermiethcn, oeer zu vertäu,
fen, oder einen zur Erbauung eines solchen Gc--
däudes geeigneten Bauplatz zu veräußern geneigt
ist, wird eingeladen, sein dießfäNiges Offert bi«
En'» Februar d. I . dem genannten Bezirks<(Zom>
nviss^l'ate zu Uberqeben.

K. K. Bezirks.Kommissariat der Umgebung
Laibachs am ,7. Jänner , ^ 9 .
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«Kubermal - V^erlautbarnngen.

z . Z54. ( I ) 3 t l . 7 i l .
E i r c u l a r e

5es t. k. i l l y r i s c h e n G u b e v n i u m s . —^
Ncber die bare Auszahlung der am 2. Hänncr
iL3l ) in der Serie 287 verlosten Hofkammer-
Obligarioncn zu Vler und em hiilb Percent. —
I n Holgeemcs Hofkammer-Prasidlalschreibens
vom I . l . M . , Zahl 27/?. ? . wlrd m>t Be-
ziehung auf die Gubernlal.-Eurrende vom 14.
November 1629, Zahl 266^2, Nachstehendes
zur öffentlichen Kenntniß g«b>achi: §. 1. Die
am 2. Januar i35g in der <Vene 267 verlos-
ten uier und ein halb percentlgen Hofkammcr«
Obl iga lwnm 3 i r . 3264 dls cinschließig N r .
^070 werden an dic Gläubiger im Nennwcrthe
des Eapi!als bar in Conventions > Münze zu-
rück bezahlt. — §. 2. Dl< Auszahlung deS
Capitals beginnt alir l . Febiuar 18Z9 und
wird von der k. k. Universal-Staatb« und
Banco - Schulden-Easse geleistet, bn welcher
die ve> losten Odligattvnen emzurelchcn find. —
§. 3. Bei d<r Auszahlung des Capitals werden
zugleich die darauf haftenden Interessen und
zwar bls letzten December i3Z9 zu zwet und
c>n Viertel Pcrccm in Wiener Wähvung, für
den Monat Januar i 93g hlngegcn dlc ur-
sprünglichen Zinsen zu vier und cm halb Percent
in Conventions-Mün^e bcrichiigei. — §, H.
Bc i Obligationen, auf welchen cm Beschlag,
cin Verboth oder sonst cine Vormerkung h^f-
let, lst vor der Eapttats- Auszahlung von dcr
Nchö'de, welche den Beschlag, den Vn'both
oder die Vormerkuiig verfügt hat , deren Allf«
Hebung zu bcwn'ken. — §. 5. Bel der Eap,-
lal«, - Auszahlung von Obl igat ionen, welche
auf Fonoe, Klrchen, Klösicr, St i f tungen,
öffentliche Institute und andere Körperschaf-
lauten, finoen jene Vorschriften ihre Anwen-
dung, weiche bei der Umschreibung von der»
gleichen Obligationen befolgt wcroen müssen. —
§. 6. Den Besitzern von solchen Odltgatlonen,
deren Verzinsung auf «me Fi l ia l - Events'
Eaffe übertragen ist, sichl cs flc>, d>e Capl»
lals - A^szahkmg d?i der k. k. U^ivcrs^l-
S>taa!s- und Bal^co »Schulden, Eaffe ober bei
jener E>cdltS t Caffc z>̂  erhalim, oci w^chcr sie
bisher dl>Hmsen bezogen haben. I 'N lelZte-en
F.i!!c h'adcn sie die uc.los>cn Obligatlonen bci
der Filial» Credits ^asse einzureichen. — Lai-
bach am :c>. Jänner lü3l).
Joseph Camillo Freiherr v. iVchmiddurg,

Gouverneur.
C a r l Gra f zu W e l s p c r g , N a i t e n au

und P r i m ö r , k. k. Hofrath.
I 0 h a n n G ck n c d i tz,

k, k. Gubcrnialrath.

vermischte Verlautbarungen.
Z. lZg. s2) N r . 17.

; E x e c u t i v e F ei l l? ic t hung .
Bon dcm k. k. Bczilsugcrichte Auelspcrg

rvird hicmic zur Kcnülniß gebracht, es sey udev
Ansuchen ocr Malgarech Schnlderschilsch von Vi»
dem gcgcil Anton Germ von Podgora, wegen
scktil^igctl 54 ft. c. 5. c., in die executive Fcil»
biclhuiig der dem Schuldner gehörigen, unter
da5 Bcsnegischc Beucsicium zu Guttenfclo öul>
3icctf. Nr. » c.'t 2 oicilsibaren Halbhubc zu Pod '
gorc, gervilN^ct, und hiczu dici Tags^hungcn, auf
den 2, . Februar, 2>. M^rz uno 22. April d. I .
icteKinal Voriniltag s) Uhr in Loco Poogora mit
dcni Beiscißc atideraumc worden, daß eiese Pfand«
stücke bei dcr erllcn uno zweiten Tagsahung nur
über o5er um den gctichtllcl'cn Scbätznngswcrlb
von 5c)ä si. 56 kr., bei dcr dritten aber auch unter
demselben bintangegebet, wcrrcn.

Dic Licltalianäbcdmgnisse sind hieramtö ein»
zusehen.

K. K. Veziltsgcllcht Auerspcrg am 9. Iän»
ncr »653.

Z . ,56. (2) '^ N r ? " ^
E d i c t .

Pom vereinten Bczlll'sgerichte Münkendorf
wird kund gemacht: M^n h.'.be über das Ansu«
chcn dcs Joseph Scharz anö Hudu, um Einbe»
vufung und sohinige TotcscrNäv.lng dcZ ror 5^
Iahlcn von Homctz, unhckamu wohiu ficl) ent-
fcrittcn, und seit dieser Zcil hcr nicht rvidcr zu/
rückg^ehsten AndreaH Scbarz, slbor diesen den
Gcorg Rcsinann auö Homey, alv Curator auf«
gcstellt. ,

Andreas Scharz wird demnach mit dem Bei»
satze hicmit vorgeladen, daß cicscä GeriHt, ryenu
cr während dcr einjährigen Zeitfrist nicht er»
scheint, oder das Gelicht auf eme andere Art in
die Kenntniß seines Lebens setzt, zuc Todeserklä«
rung dessclden schleiten, und das Vermögende»»
Bekannten und sich lcgimnircnden Erben ein-
antworten werde.

Bezirksgericht Münkcndorf den ,9. Jänner
'639. ^ ^ ^ .

Z.^'T^) Nr. "7,„.
E d i c t

Bon dcm vereinten Bezirksgerichte Münken.
dorf wird dem unocl^nnt w0 bcsi?ldlichcn I o -
scpd Fc!,0l,cs, und semcn gleichfallä undckcuiiuen
aMMgen Rechtsnachfolgern hiemit erinnert: es
habc bei dicsem Gcrichte widcr sie dcr Joseph Po«
gazhnig aus Scci l l , unccr t>cr^enretung dcä Herrn.
^! ' . Ooiiazh 8ul) ^1 ^^5. e,2. Ianncr lLZ^ , die Kla-
gc auf Zuerkennung deä Eigenthums dcö hinccr dem
iu dcr Sladt Sceincr. Po r f t ^ t bud ^n»5^.!Nr /j5
liegenden H.,usc befindlichen, r.r Pf^rrkirchcn^Ut
U, L. F. zu Stein 5u!̂ . Rectif. Nr . »8 ^ 19 dienst-
dascn ^artcn^ tingcbracdc, worüber die Verband-
lu!>^'tas,satzung auf dcn /,. M a i i65g , Bcrmi t .
t^gö um 9 Uhr bestimmt worden ist.

Da ôcr Aufenthalt der Geklagten diesem Ge->
riHt? unbekannt ist, und weil sie vicNcickt aus den
f. k. Erblandcn abwesend sind, so b l̂t manzuihrer
Bcrthcidigung, uno auf ihre Gefahr den Herrn

(Z. Amts-Blatt Nr. i^ d. öi. Jänner 1LZ9.)
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Franz Aparnik aus Stein als Curator bestellt,
mit welchem die angebrachte Rechtssache nach der
bestehenden Gerichtsordnung ausgefühlt uno cnt»
schieden werden wird.

Die Geklagten werden dessen zu dem «Znde
erinnert, daß sie allenfalls zu rechter Zeit selbst cr>
scheinen, oder inzwischen dem bestellten Vertreter
'hre Rechtsbehclfe an dieHand zugeben, oder auH
scldst einen andern S^chwalicr zu bestellen, uno
Licsem Gerichte nahmhast zli inachen, und überhaupt
im rechtlichen ortliungsmäßigen Wege einzuschrel'
ten wissen mögen, >nsdes».'n?erZ, da sie sich die
aus ihrer Ver^bs^umung entstehenden Zotgen selbst
teizumcssen haben werten.

Münkcndorf den 2Z, Jänner »83H.

Z . >4>. (2) N "/42
E d i c t .

? Von dem vereinten Bezirksgerichte Rad>
mannsdorf wird allgemein kund gemacht: Os
habe in der iZxccmionssache des Herrn Lorenz
Sckaup, (6eff,o»är des Joseph Pilz aus Laufen,
über sein Anlanden «!<? ^r»«5. ,c>. Jänner l» I ,
N r . 65, in den öffentlichen execunven Verkauf oer
auf der, der lödl. Herrschaft Radmannsdorf »ub
Reclf. Nr 3')4 dienstbaren 1̂ /4 Hübe zu Globoku,
nültelst der Abhandlung vom 26. August ,U5o,
zu Gunsten des Jacob Mobozhmg intabulirt haf«
lenden Forderung pr. looo ft,, wegen Ersterem
aus dem Urtheile vom »6. Juni »Ü56. Nr . >oi?,
und der Cession vom 25. October ,83U gebühren-
den Forderung pr. 5« st. 25 kr. 5. 5. c. gewillt«
get, die hiczu erforderlichen Tagsatzungcn aber
auf den 2g. Februar, 2c>. März und 29. April
l . I . , jedesmal Vormittags 9 Uhr mit Lem An,
hange in i!oco Nadinannsdorf anberaumt, das die-
se Forderung nur bei der letzten Feildicihungslag»
satzung unicr rcm Zahlwcrihe hincangegcben wer«
ten wlrk.

Hlezu werten die Kauflustigen eingeladen.
Bcreintcä Bezirtögcricht Radmannödorf am

,2 . Iänncr iU5c).

Z W I 8 . (2) ^ Nr . »6.
G ^ e c u t i v e F e i l b i e t h u n g .

Von dem k. k Bezirksgerichte Auerspcrg wird
ticmit zur Kenntniß gebracht: Es sey über An«
suchen der Margarclh Sä,>nccrschlcsch von Bikem,
gegen Anton Petrilsch ^clnor uno Anton Pctrizh
junior von B ioem, »veqen schuldigen ĉ> st.
c. 5. c. in die executive Fcilbiethung ihrer, unter
tie löbl. Herrschaft Zobelvdcrg «ul» Recif. Nr. 2«
dienstbaren ,j5 Hübe zu Vi?em gerviNigct, und
hiezu drei Tagsatzungen, auf dcn 14» Februar,
, 4 . März und ,6. April d I . , jedesmal Vor»
mittag 9 Uhr in Loco Pidem mit dem Beisätze
anberaumt worden, daß dieses Pfandstück î ci dtr
ersten und zweiten Tags^tzung nur über und um
den gerichtlichen Schcwungswerth von 3oL st., bci
der dritten aber auch unter demselben hintangege-
bcn werde.

Die LicitationZbetingnisse Und hieramts ein»
zuschcn.

K. K. Beiirksgclicht Auersperg am 9. Jän-
ner lü3l).

Z. l>6. (5) N r . 0756.
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte des Herzogthumi
Gotlschee wird hiemit allgemein bekannt gemacht:
EZ seye auf Ansuchen des Franz Redtenbacher
zu Kirchdorf, durch seinen Bevollmächtigten M i -
chael Perz von Gonschee. ln die execuc. Fcildie«
tbung ccr dem Georg Grttnseich zu Göltenih Haus-
Nr^.67 gehörigen, bereits auf 69s!. geschätzten Fahr»
lusse, we^en schuldigen b« st. c. «. c. gewilliget,
uno wegen Vornahnie derselben die Tagsatzungen
auf den 26. Februar, ,4. März und 25. März
»659, jederzeit Nachmittags um 5 Uhr in Üoco
der Fährnisse mit dem Beisatze bestimmt worden,
daß falls diese Fährnisse weoer bei der ersten
noch zweitenFeilbiclhung um oder über den Schäz»
iungsiverth an Mann gebracht rpcrden sollten,
selbe bei der dritten auch unter 0<r Schätzung
hintangegeben werden würden/

Bezirksgericht Goltfchee am 2. Jänner ,63g.

Z . »»5. (5) Nr . 3.5o.
E d i c t .

Psn dem Bezirksgerichte des HerzogthumK
Goltschee wird hiemit bekannt gemacht: «Hs habe
die Joseph Mullische Großhandlung ia Triest. wi»
der Paul Stampfel von Ju lau f , wegen Recht,
fertigung einer Pränolirung und Zahlung einer-
Waarcnschulo pr. 444 ft- 45 kr. <Z. M . c. ». c.,
Klage angebracht und um die richterliche Hülfe
aebcchen, worüber die Tagsahung auf den »6.
April l. I . , Vormittags 9 Uhr bestimmt worden.
Da» Gericht, dem der Aufenthalt des Paul Stam-
pfel von Julaus Nr. 7 unbekannt ist, und da er
vielleicht van den osterr. Erblanden abwesend seyn
dürfte, hat demseldcn in der Person des Lorenz
Glascr^allhier einen (Zurator aufgestellt, mit dem
dieser Streitgegenstand naä) den hier bestehenden
Gesetzen ausgetragen werken wird. Pau l S tam-
pfel wlid dessen durch dieses Edict zu dem Onoe
e,innett, daß er allenfalls zu rechter Zeit seldst
zu erscheinen, ooer inzwischen dem bestimmten
Vertreter seine Rechtsbehclfe an die Ha»d zu gc<
bl'n, oler sich auch selbst eincn andern Sachwal«
ter zu bestellen und diesem Gerichte nahmhaft ẑ t
machen, undübcrhaurt in die rechtlichen ordnungä«
in^ßigen Wege einzuschreiten wissen möge, die er
zu seiner Verthcieigung oiensam finocn würde,
rridrigens er sich die aus seiner Vcrabsäumung
entstehenden Folgen selbst bcizumessen habci, ^ i ^ .

BezirksgklichtGotlscdce am 20. Nooembcr »tlZ^.

Z . l . 4 . l5) Nr. I 76 , .
E d i c t .

Von dem Bejilksqer'lchte dcs Herzo^thumK
Gattschee wird hiemit allgemein bekannt gemacht^
Gs sey auf Ansuchen des Michael Kaifesch von
Nov^sella in die erecutive Feilbiethung der
Realiiäten uno Fahrnisse des Jacob Sdrawitsch<
Nr. 1 zu Sellä 'Zrwilliget, und wegen Vornah-
me derselben die Tagsatzungen auf den tt. Mär ; ,
9 April und »c»< M a i t. I . , ledcrzeic Vormiltaqs
u>n 9 Uhr in voco ter Realitäten und Fährnisse
mit dem Anhange bestimmt wol den, daß falIZ
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diese Realitäten und Fährnisse weder bei der er»
sten noch zirenen Feildicchung um oder über dcn
Schähungöwelth an Mann gebracht werden könn.
ten, selbe be» der dliltcn auch unter oer Schäz»
zung hintangcgeben werden winden.

Die Li.'ltationsbcemssnisiV' und ' der Grund«
buchZl'xtract tonnen bet diesem Gerichte zu den gc<
wohnlichen Ilmtsttunten eingesehen oder in Ab-
schrifc r^oben werden.

Bczirtt'gerichl Gonschee am 2. Jänner »6Zg.

Z . 1,2. (5) Nr . 290a.
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte des Herzogthums
Gottschee wird Hienut allgemein bekannt gemacht:
Gs seye auf Ansuchen deü Mcuhia5 ^cöler von
Nieg in die executive Feildiclhung der zu Nieg,
H ^ u s ' N r . 5c), Ncctft Nr. 178^ gelegenen, dcln
Hcrzogthume Gctlschee dienjN'ären, dereilä auf
65o ft. geschätzten, dem Georg Hütter von Nieg
gehörigen,^2 Urb. Hude, sam/-.n den dazu geho«
vigcn Wohn. und Wi'thschastögebauecn, wegen
schuldigen lnc» st. gcwll!igel> und wegen Bor»
nähme derselben die Tagsahungen auf den 2 I .
Februar, 2. Apri l und 2u. April l. I . , jederzeit
Vormittags um 9 llhr in Loco der Realität mit
dem Beisaye bestimmt worden, daß falls diese
Realitäten weder bei der »rsten nach zweiten Zei l .
biethung um oder über den Scbäyungswerth an
Mann gebracht werden sollten, selbe bei der drit«
ten auch unter der Schätzung hintangegeden
w i l l e n .

Das SHätzungsprotocoN» die Feilbiethungs«
bedingnisse sammt dem Grundbuchvcxlract tonnen
in der Kanzlei in den gewöhnlichen Umtsstunden
eingesehen, oder m Abschriften, «rhoden werden.

Bezirksgericht Gottfchee am 27. September
,839.

Z . " 2 , (5) ^
Von der Vogt - und Bezirksobrlgktlt Wip»

pach wird kund gemacht: daß der zur Wippacher
Pfarrpfli'moe gehörige Garten«, Jugend- und
Bienen.Zchent zu K a l i , Ambruß und Kamm»
vcrch nächst Gulk im Bezirke Seisenberg, dann
mehrere Getteid - und Wein » Zehende, dann
O-uartessen in den Bezirken Wippach, heil. Kreuz
und S t . Daniel, für die Zeit vom 2^. Ap l i l ,52c)
bishin ,6^0. Erstere bei der Bezirt'Sobrigfclt
Scisenbelg, und Letztere dagegen beider Bezirks^
cbrigleit Wippach am 28. Februar d. I . , zu den
gewöhnlichen Amlsftunden vcrsteigerungsweise wer-
den hintangegeben werden, und daß die tiehfäsli-
ßcn Licilacionsbcdingniile daselbst können eingesc»
h^n werden. ^ .

Vogt -und Bezlrkvsdxigk-eit Wippach am,jV.
Jänner »LI9. '

Z . »5». (2) ^

^ Sin UrKrtiRant/
mit empfehlenden Zeugnissen ver-

sehen, wird in einer Apotheke auf dm«
Lande aufgenommen.

Das Nähere erfährt man im Zei-
tungs-Comptoir.

3- i5o. (5)

Gasthaus zum Cichbaum
i n L a i b ach,

Haus-Nr. 129 am Altenmarkt nächst
dem ständischen Redoutcnsaale, em-
pfiehlt sich mtt ausgezeichneten stey-
rlschen, auch bestem Radkersdurqer
und Bouteillen-Weinen, zu verschiede-
nen Preisen, mit allenGattungen frisch
zubereiteten Speisen, nebst beliebi-
ger Kostbcdienung in und außer dem
Hause um die möglichst billigen Preise,
und bittet um gütigen Zuspruch.

Laibach den 26. Jänner täZZ.

Z. 13Z. (3)

Verwalterstelle.
Es wird für die Verwalterstelle einer Herr-

schaft Jemand gesucht, der mit guten Anempfeh-
lungen versehen, alle, besonders für das Kanz-
leifach, da er mit der Oeconomie wenig zu thun
hat, erforderlichen Kenntnisse besitzt.

Der Eigenthümer fordert, daß ihm über
alles, was die Verwaltung und sem Interesse
betrifft, mit Bereitwilligkeit Rechenschaft gege-
ben werde, und obgleich er weder vom hohen
Range, noch angestellt ist, so verlangt er auch
den einem Hausherrn schuldigen Respect, und
wünscht, daß die Gesellschaft der Familie, der
der Schänkyauscr vorgezogen werde. Diejeni-
gen, die sich nicht geneigt fühlen, diese Bedin-
gungen zu erfüllen, werden ersucht, nicht zu
competiren.

Man adressirt sich entweder an das Zei-
tungscomptoir, oderdirecte in frankirten Briefen
an die Herrschaft Klingenfels.

Z. 120. (5)

Jagd-Verpachtung.
Vom i. Februar l. I . wird die

der Herrschaft Weissenstem gehörige
Morastjagd bei geweihten Brun,
81^ ' ! / ^ ) gegen Behebung der Licen-



92

zen pr. 2 si. 3o kr. C. M . , an Iagd-
liedhabcr in Pacht überlassen. Iagd-
liebhabcr l?aben sich hinsichtlich der
Bchcdlmg der Licenzen im Hause Nr.
iä9 bei S t . Jacob, benn Hausmel-
stcr zu crkundlgen.

3, iä«. (3)

Wohnung zu vermitthen.
I m Hause Nr. 6 am Plah im

2tcn Stock gassenwärts, ist eme Woh-
nung von 2 Zimmern und ein Cabi-
net sammt Küche, Speis, Holzleg
und Keller für Georgi i8Z9 zu ver-
nuethen.

Gleichfalls ist auch in der Barm^
herzigen - Gaffe Haus - Nr. i3o eine

Wohnung von 2 Zimmern und , Ca-
binet im iten Stock gassenseits mit
den dazu gehöngcn , Wohnungsdc-
standthellen zu jener Zelt zu vergeben.

Nähere Auskunft erhält man in
der Glashandlung Nr. 7 am Plane.

Obst-Bäume,
hochstämmige n? -̂ Z>Derqe, der bekcmnt bessu^
Sor ten Tafe l - , W,rthschafts- und Mostobstes,
find in relchNcber Auswahl aus der 'Wic let t -
«u?r Gaumichule zu beznhen. D ie I ' . 1 . Ab«
nehmer werden gebeten, chre Bestellungen mit
Angabe der Uebernchmer zu K lag?nfur t , I u ?
dendurg, Wolf<berg, M a r b u r g , an das W l r l h -
schaftsamt zu W»c>se,iau in Karaten zu richten.

Preise Loco W l e se n a u : N i r n und A p r i '
koscn ü Zo ' k r . , Acpfcl-', Kirschen, und Psiau«/
men-^Baume :t 2^ kr. Conv. Münze.

L i t e r a r i s c h e A n z e i g e .
3 . 5ö. (3)

I n d e r
M a p r' f ch e n B l, ch h a n d l « n g

in Salzburg ist erschienen, und bei D O t t a I G d l k t t V- U t e i N N M M in LaibsH zn hab?n -

Wandbuch v'er MatechetiA
f ü r K a t h o l i k e n , ,;i«M. ̂ > .

o d e r :

Anweisung und Katechisationen
imIGcisie des heiligen Augustin, als Forifehung der katecdetischen Vollesungen, welche Seiü«

Finsilicd^ Gnaden, Hcrr
A u g u s t i n d r ü b e r .

w e i l a n d (3 r z b l s c h 0 f v o n S a l z d u r g : c . : c . : c .

im Pr iester-Seminar zu Sa lzburg
2'veUer TheU ^ Rel lg iouö-Unter r ich t f l i r die Sch le i , ' der ersten Classe, der kcttcchetijchen Vorlcsungcn dr i t ter V.inZ»

Zwet te , U!,z>'rai!dertc Auf iage, mi t emem umftssniden Vorbertcht.

gr. 6. 1Ü59. (46a Seiten). P r e i s : 2 ft. 3o kr. Reichs.Münze.

Ia is , P Aegidius, Lehr. und Btthbüch-
lein, fcirohl fur die kleinere als größere Iuoend.
auch nocl) von Eswachsenen zu gebrauchen, "i6tt,
n m bl'^rbeictte, mit ten äftcrr. Kircdc'igcsangen
vermchrte, einzig rechtmäßige Oriaina'wusiaq?.
^2. (7'/^ Bogen.) ,856. , ', ^ l'r.

— — D a s Auge 'Go t t es . Lche- und trost-
reiche AiidachluüdUügcn an S o n n , und Fcttrtc,-
gen,, besonders üi, Beicht» und 6ommuniünla»
gen. 5. Anfinge. H2. (5 Bogen) iüög. <)'kr.^

' 7 Jesus Christus, unser lebendiges
heiliges Evangelium. Hm Lehr, und Gebeth-,
buch für katholische (Zhristen. Des Guten Sa-
mcn.6 auf ^uteö Erdreich hei ter Theil. 2tc mit

einer vollsiälidigen M e ß - , Buß-und Kreuzweg-
Andzcht, bäizn dem chriftl. Haussegen und einer
Litanei rermchtte, einzig rechtmäßige Auft. M i t
gestoch Chlisiushilo. gr.3. (/^2 Seit,) »L5Ü. /»U kr.

3n'iter, Matth., Pfarrer^ Schutzgeist der
-'Jugend Ein! Andachtsbuch für Iüngl'mgt> und

Jungfrauen. Zum Andent'cn bei ihrem Auslrilte
aus der Sckulc in die Welt. u te mit einer
Kreuzweg > Andacht, Litaneien und mit Kirchen«
gcsängcr. vermehrte Aufiage. H2. («öo Seiten)

Kreuzweganda6)t nach den gewöhn!.,
Stationen, mit Gesängen. 5te Austage. iL . geh.



93
« Ollbernial- Verlautbarungen.
Z. i b l . (») N r . > ° " / , ^ .

V « r l g u t b a r u n g .
Eine oon Friedrich Ekervin gewesenen

Pfarrer oon Homez, nutlelst Gllftbrlefee vom
2 / . Ma i 1718 errichlele GludenninUfiung »on
jährlichen ^8 ft. sonv. Münze, »st erlcd»g«t. —
Dilselbe »st bestlmml: «) für Srudilrende, n>«l'
ehe mit dem besagt n Et'f lcc verwsnyt sino,
unter welchen jme von der männlichen Lln»e
den Vorzug haben; b) in deren Ermanglung
aber für ioiche, welche in der Stadl Gtnn qe-
boren smb. Der Gt i f t l ing muß insbesondere
von eh.l'cher Glburt seyn. Das Sllpendmm
kann nur durch sechs Jahre, und zwar oon
der zwnt'N Gramm^llcal'Elasse angefangen,
gtnoffcn werden. DaS Pra'ser,tations>echt ge«
bührt dem Aeltcsten aus der Famllle te» dllß,
fälligen Gtlfters. — Es haben sonach diejeni-
gen Gludlerenden, welche den erwähnten El>f'
tungsplay zu erhalten wünschen, chre Gesuche
b,s Ende März dllseS Jahrs be> dlesem Gu-
bernium «injurllcken, und selbe mil dem Tauf»
^ t l n e , d«m Dürf t lgk l l lS- , dem Pocken»Im,
pfunq« t Zeugn,sse, bann m,t den Siudlen-
zeugn'ssen vom zweiten GemeNer »6Z6, und
vom ersten Semester l83y , und endl'ch dieje-
nigen, welche auS d«m Rechte der Verwandt,
schaft einjuschreittn gedlnsen, insblsonbere
noch mlt emem legallslrlen Stammbaume zu
belegen. — Vom f. l . »llyrlschen Gubernium.
Laibach den l y . Jänner iZZy.

Gen ed ic t M a n s u e t v. F r ad? neck,
k. k. Gubernlal» Stcretär.

Z^^7°^^ ^ ^ ^ — ^ ^ ^ ^ .
V e r l a u t b a r u n g

ü b l r i n a u s s c h l i e ß e n d e n P r i v i l e «
g i e n v o r g e f a l l e n e V e r ä n d e r u n g e n .
— ?aut Eröffnung der hohen k. k. ueremten
Hoflanilei hat: u) Der Knopf , und 5r,p,n-

' machec m Wien, Nordest Nenlwich, das un»
lerm 6. März v. I . auf eine E>findung in
der Erzeugunz der Geidenlailing, und and?,
r<r ähnlicher Knöpfe erwirkte Pr iv i lc^wm,
so wle I>) Ia?ob Ftebus, i^llzh n . Fabrikant,
das am 2H. December ,63 / erwirkl? Prnn«
legium auf eine Erfindung l t t f t ' uny waff.r«
dlchter sslljfußtcoplch« zurück^ t e n ; <:) »i!
da« Priv'tcglum b?s Iosph Echm'ddauer ooai
^. November i956 auf die slsis^ung eî .e»:
Universal ' Kraftmaschine, wegni N chtau^-
ühung, aufgehoben. Dageg^ aber l!) das
dem Nle/inder NeNon unterm zZ. December
I93-' verliehene einjährige Priv^eglum auf

die Vecbisselung, die bisher geb'r^uchlicten
MaillonS bei faconirten Eeldenzeugen durch
pcllrl« Metalidcahlt ,u ersltz^, auf die wel»
lere Dauer E>ne« Jahres verlängert worden.
— Welchtß »n Folg« des a. h. Palentee vvm
I i . März »8)2 h'l 'mit zur altgememen Ktnnl-
l,»ß gebracht wnd. — ilalbach am 3/,, Jan»
ncr 13.^9.

B e n e d i c t M a n s u e t v. F r a d c u ccf,
k. k. ^'l lbclniul-Secretar.

Z. l52. l̂) ŝ r. Zoo.
K u n d m a c h u n g .

D i e I . he a t c r» U n t er n? hm u n g i n
L a i b a c h b e t r e f f e n d . — M i t snde März
l6)^) wnd vle sweater, l lnternehmung in
ilaldach erlebigs. D ' t Fo derungen, die an
emen Theater-Unternehmer geft«lll werden,
blssehen ln Folgendim : Der Th?a te r - l i n ie r ,
nehmer mliß jahrlich längstens mtt 1. Octo-
ber tlne guie Oper und e»n gutes Gchauspl.l
und Lust pul >n ^atdach h^s t ' l len , und b!«!cz
alles mlnde^e.^s ble palmsontag 0e^ nächsten
I a h r l s im gut tu Stande erhalten. Er muß
sich über den Gesiy der l iöih'gcn mtellcctutl l°n
Fäh'gkllten zur threnvollen Leitung dielts
Unternehmens, dann der h»?zu «rfordnlichcn
Vn-mögenskr i f te , Blbl lolhek und Garprobe
legal ausweisen, u d«m auf nicht ychöng d . ,
cumcntilte Angaben tnne Rücksicht genonnnc,,
werden kann. — Da fü r werden dcm U l M l -
n^mcr fetzende Volt5?:!c eingsraum:.- s r
crhält das f?änb»sche ^heat-r unentgeltlich zur
Benützung; ts werden »hm die dem Theater«
fo^de zugehörigen 5 ?og,n und samlnUlchi
Epe'rsitze zur V^rnuelhung überlassen; cr be^
zieht von durchreisenden Künst le rn , wenn sie
sich hier p r o d ^ i r e n , best»mmle Prozente »hrkr
Einnahmen, nle auch j ne f l ^ t r lü igen B l i t ra»
ge, welche von den Eigenthümern der P r w k t ,
logen j^h' l 'ch lillczstet zu werden pstegen, und
d i r t n Ert rag sich ,il,ch d-n ie>^ung?n t>.-5 5heul
terß höher oder gktjzigcr ftellt. Endlich a'lro
dfm T h l a t l r u n t l i r e h m e r das Necht l ingc,
r^«iml, im fillndifck.n Redouttn» Saale lm
F^sch'ng ma^k rle s^allo l " se>"em Bmthel le
abjuhalien. — somv>t?nten, w e l c h « ^ « g.e«
nuu l t l l i i r diesen Bedingungln n,n d'<̂ ?
sts l lnternehm^n zu bewerb-n alHens^n, rv»!-
len ihre gthoi ig dccumentllt>5! G.suche uorro:
frei an d»e Obeidnection dcs standischsn T h t « i
lers m Laihach, und zwac lanzssens hls 3d.,
M ä r , i85ci nnsender, > -̂ ^albach sin is-^
Jänner tLZZ.

E. Amts Blatt ?t,r. , ^d . 5l. Jänner 3̂5g.)
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H t a v t - mm lanvrechtlilhe ^erlautbarunaen.
3 lä6. ( l ) Nr . 5g5.

Von dem k. k. S tad t - und kandrechie «n
Krain wlrd dem unbekannt wo besinolichenMl-
chatl Schütte, von Haus 'Nr . i , Johann
Göstel, von Haus N r . / i , Michael Ofter»
mann, von Haus: Nr . 8 , Michael Schutte-
»!tsh, 0'.'N Haus ,Nr . 9 , und Johann Gö«
ftel, von Haus-Nr. ^ m Wresou>y, dann
Joseph Kumz, von HcuiS-Nc.6, und Andreas
Verderb«', von Haus,Nr . i l in Gaderj, mit»
telst gegenwärtigen Edicts erinnert: Es habe
nndtr sie, und rücksichtlich wider die G«me,r>«
den Wreso»ltz und Saderz bei diesem Gerichte
d<e Nachbarschaft Unterdeuljchau die Klage auf
llnterlass^ng dec Störung un Weidendes t i t -
hes auf der Hulweide Vershizh, und Zurück-
stellung e>nes gepfändeten Ochsen c. 5. 0. em»
gebracht, und um Anordnung tlner Tagsayung
gebeten, welche auf den 28. Jänner »8I9 an»
ftkordnet, nun aber 'wegen dcs unbefannten
A^ferilholtes der obigen Mltgeklagten auf dcn
2y. April d. I . um 9 Udr Vormittags vor d«e«
f^m f. k. Stadt« und ^andrechle übertragen
wurde. — Da d<r Aufenthaltsort der obge-
nannlen Mltgeklagten dl stm Ger,chl« unbe-
sannt, und weil sic u>ege,cht aus den t. k. <3rb<
landen abwcftlid sird, so Hai man zu »hrer
Vertheidigung und auf lhre Gefahr und Un«
tosten bkn hlfrc'rngcn Grr,chts, Avoccaren l)i-.
Blasius Ecobath, als Eura^or dwells, m,t
«yelchem die angebrachte Rechtssache nach 0er
bessshenden Gerichts «Ordnung ausgeführt und
-tnc»ch»eden werd?n wirft. — D«e obdenannten
unbekannt wo befindlichen Mit^eklagtin wer-
den dcffen ju dem Ende erinnert, damit sie a!-
leiif^ls zu rechter Z?«t falbst erscheinen, oder
lnjw'fchtsl dem bestlMVten Vertreter, l) i ' . Ero»
balh, Necktsbthelfe an dle Ha^d zu geben, oder
auch sich ftlbst emen andern Sachwalter zu be-
siegen ulid diesem Gerichte namhaft zu ma-
chen, und überhaupt ,m rechtlichen ordnungs,
lnäß^n Wcge ellizuschreilen M'ssen mö^zen,
insbesondere, da ste sich d,e aus chrer Verab-
säumung entstlhll'den Felgen s'lbi! del̂ umsss n
haben wcrden. — kaibach a,n 26. Jänner tüZg.

Acnltliche Verlautbarungen.
3 l6o. ( l ) Nr. 49g.

Am ig . Februar l. I . um l l Uhr Vor,
mittags, wlld am Nathhüulcdit Abfte,gerunge-
licirasion zur Herftcllung deS Eanals neben der
^.St. Peters-saferne uor- und zum Ausrufs-

"preise der Betrag mit 126 fi. 1 7 ^ kr. ange,
nommen wetdtn. — D>« Bedingmste sind im
Ei-pedlte dcs Magistrates tagllch «Mjusehen. ^
Vom Magistrate der ProvMjial-Hauptstadt
Lalbach am 26. Jänner i65g.

Z. i55. ( l ) «2/ ^
Kundmachung.

^ ^ " « / / 5 ^ ^ «Upl'sch. küstenländischen
Eameral' G^fallln» Verwaltung wird zuröffent,
llchen Kenntniß gebracht, daß zur provisorischen
Besatzung der erled'gten Tabak, und Gtämpel.
g<fäl,s,Großt.nsik ^u Parenzo in Istrlen am 4.
März l. ^ . ellie soncurrenz mmelst schrlftli«
cher versiegelter Offerte abgehalten, und txese
Großtrasik von der Eameral-Gefallen, Ver-
waltung dem an Vcrschlelßvrocenten Mmdest-
f>)rdtrnden, wenn gegen setne Persönlichkeit
kem Anstand obwaltet, prsvlsorisch verliehen
werden wird. — D,efe Oroßtrafit bezieht den
Bedarf an Tabakmatertale und Slampelpapier
aus der s. k. Tabak, und Gtämpelgefälls.Un-
terlegftatte zu Mttterburg, in emer Enlfer-
nung von fünf landmkllen, und hat m d,r
eigenen Verschlelßperipherle , l Kle.nv rschlei«
ßer m,t Material« zu uerlchen. ^ . Der «lbsäy
(Verkehr) belauft sich nach dem Durchschnitte
rmcS dreijährigen Rechnungsabschlusses aus den
Verwaltungs,ahren i835 18Z6 und 36I7 an
Tal»ak.m.Gew>ch,eS702>/4 Pfund, im Geldbe.
irage 5c),5 st. 3 kr., und an Slamvelpapier
im Gelde ,3i /zss.48sr. , zusammen auf 773«
N. 5. kr. — Hiervon betrug dleEmnahme an
der Lallo-Vergütung dee gebeitzten Schnupf-
tabaks zu 7. 5.' 7 fi. 56 kr. , und bei dem ge<
spomiencn Hl«uchlabas zu , .F 2 ss. / .9 ' / , kr.;
an der Habakoerschleißprovision zu l ' /^ F g g
fi. 52^/, kr.; an oer Gtämpeloerschleißproolsion
der höhern Slampelclassen zu z F 1 ss. 17 ' /
kr , und der m.ndlrn Classen zu 2 '/a ^ ^2 ft.
7/4 kr.; dann an Gewinn be> dem eigenen
Kltinoelschlk.ße 23» ss. 8 ^ kr,;- zusammen
Z74st. 12 kr. - Dagegen ftellen sich d,e Ver.
laloßauSlagen an dem Eallo bei dem Schnupf.-
tadak und oem gesponnenen Rauchtabak, dann
an der Fracht für die Zufuhr des Materials ^
60 kr. pr̂ . Eporco, Centner m«t 62 fl 59 kr.,
û nd d<e übrigen Auslagen an Gewölb' und
Kellcrzms, an schreib' und El! kartierpapier,
an Beleuchtung und Veheiyung mit Zo fl.; zu,
sammcn mit i52 ss. 56 kr. dar; wornaH
das rclne jährliche Nuyertragniß <»uf 5,2» fi.
14 kr. E. M . berechnet worden ist. —. Di« zn
lastende Caution betragt für enun yierwochent-
lichen Mattr,alhedarf, m t Zuschlagung von
,5 )6 für das Tabakgeschlrr und die Sacke,
sicbenhunbert Gulb n s. M . , welche entwedcr
»m baren Gelde, oder m öffentlichen Ntaats«
pap»eren nach dem für dle Tabakverleger amtlich
bestimmten Annahmswerthe, oder mlttelft n*
nts fideijussorlschen Hypothekar» Instrumentes
zu berichtigen, und bmn«n sechs Wochen N«ch
hlkannt gemachter Annahme des Offertes zu
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erlegen ist. »» Diejenigen, welche sich um die
Utbtr tommung dlescs k. k. Commlfflcnsgeschäf,
leö bewerben wollen, haben ihre schriftlichen
versiegelten Offerte, welche mn dem Reugelde
von 10 A der Eaution mit sieben^ig Gulden
C. M . entweder im Baren, over in öffentli-
chen Ktaaikpapleren, nack dem letzten börse»
mäßigen Enrse berechnet, dann mit der legalen
Itachweisung ihrer Großjahxigk.eit, ihrer Fa»
higklit zur Eautionslelssung, und Mlt dem
obrigkeitlichen Slttenzeugmsse belegt seyn müs,
s e n , — mit Angabe des Namens, Eharakters
und Wohnortes, bi«. pim ^z. März I. I . M i t -
tags um ,2 Uhr he» der k. k. k a m e r a l «
B e z i r k s t V «r wa l l u n g i n Tr»es t einzu-
br ingen, wo dle eingelangten Anböthe an dem«
selben Tag?, gleich nach 12 Uhr Mi t tags com«
misjionell werden eröffnet weiden. — Nufdcr
Adresse »st anzusetzen: „Offert für die erledigte
Tabak- und Etampel-Großtrafitzu Parenzo."
— Das eingelegte Reugeld wird bei demRück,
tr«tt« des Vlstehcrs, oder bei Unte,lassung der
Cautionslelstung dem Aerar zur Entschädigung
verfallen, jenen aber, deren Offerte nicht an«
genommen weiden, nach erfolgter Entscheidung
sogleich wieder zurückglssellt werden. — D,e
Verpflichtungen des Großlrafi lanten gegen das
Gl fäg , so n,»e gegen die ihm zugewifs nen Klem»
llerschle'ßer, dc>n«i> gegen dll Eonsun'.tNten, sind
M der Verlegers Inssrucs'on vom 1. Septem«
ber i8o5 elilhalten. — Ferner wnd außdrück»
lich bemerst, daß nur auf jene Offerte Nüct:
ficht genommen werden w i r d , welche bis zum
4. März l. I . Mi t tags um ,2 Uhr eingelnacht
werden, und welche bess'mmt, b. i. numm?ris>b,
dle.Tabak- und Etalnpelverschleißprocenle mit
Z'fsern und Buchssaden angeftht enthalten,
ßeqen welche die Großtrafit."Mernommen wer-
den w i l l , daher Off tr le mN unbestimmten An»
bethen, z. B. um so und so v»el Pr^cent ge,
r inger, als jeder andere Offerent, oder, wel-
che erst am /,. März l. I . nach »2 Uhr M,t«
lags lingerklbt werden, zu keinem Amtege»
brauche blenen; daß ferner auf die angebothene
ZurücklaFulig von Persionen und Provisionen,
o0<r?is!es 3h^!le< derselben seine Mücksicht ge,
nommen, und das Gefall nachträglichen 3nt -
fchäMvngsgesuchen, oder Procenten » Erhö«
hungsansprüchen kein Gehör geben werde, son-
dern das frelslnll'ge Uebereinkommen inner den
Gränzen der Gefallsoorschrifttn aufrecht erhal»
ten bleiben soll, wobei jedoch das Aerar dem
Rechte nicht entsagt, nach g,nau,r Erwägung

der etwa obwaltenden Umssa^d? eine neue Csn»
currenz-Verhandlung zu eröffnen. — Uebrl»
gens wird den Vewervern b«e sinsichtsnahme
>n den, d«e Grundlage zu ditfer Eoncurrenz
bildenden CrtraAnlßausweis sowohl be» dieser
Camera!-Gcfällen! Verwaltung , als auch bei
der Eameral-Bezirks, Verwaltung M Trlest
flc'gefiellt; jedoch leistet das GefallHrar für dle
Forldauer der gleichen Ertragshöhe kein« Ge-
wahr. — Von der k. k. i l lyr. küstenl. kameral»
Gefai l tn, Verwal tung. Lachach den 25. Jan«
ner >3Z9.

z.'M^ (l)
' ^ ' ^ ^ , ,, E d i c t .

' Zür Uniformirung der Wachtmannschaft
des k. k. Bergamtcs Idr ia werden erfordert:
lo3 Ellen hechtgraues, ordinäres Tuch; 7 ' ^
3lltN vonceaurothes Tuch zu Aufschlägen;
100 sllen Eanafaß zu Unterfutter; 3? Dutzend
größere gelbe Knöpfe; 12 Dutzend kleinere
gelbe Knöpfe; »y Glück dreieckige Hüte. —
Wer die Lieferung dieser Montours. Artikel
übernehmen wj l l , hat unter Anschluß d«r M u ,
fier und L,eferungspre,se binnen I Wochen
vom heutigen Tage selber sein schriftliches Of ,
fert dem unterferngten Nergamte zuzusenden.
— Ka,s. Künlgl. Bergamt Ior»a am 28. Jän-
ner ,639.

Vermischte Verlautbarungen.
Z. >45. (1) Nr. 246t.

<3 d i c t.
Von dem f. k. Bezirksgerichte der Staats'

Herrschaft Lack wird hiemit bekannt gemacht: G3
sey in Folge Ansuchens de» k. l. Kammerprocura»
tus, nuinine dcs h. (Zameralfonbes vom 6. De»
cember >636, Z. 4>?4, «n die Einleitung zur
OaducitcitZerklarung der^um Johann Georg Puch-
nel'scden Verlasse oc/ositilten Obligationen un»
Gelter, als:

»1 o,s 4 ^ Domesiical Obligation Nr. 3429 äcia.'
i . Februar »800, auf die Georg Puchner'sche Ver»
laßmasse lautend pr. 200 fl.

d) oer 4 ^ Äerarial.Obligation Nr. 56a2 6llc>.
l . Februar >6oo, gleichfalls auf die Georg Puch«
nei'sche Verlaßmaffe lautend pr. 5o ^.

c) der Barschaft pr. ,27 st. .y»^ sf<, gerciNigt
rvorven. Es werten demnach in Gemcißheit des
hohen Hofsanzlei'Decretcs vom ,9. Ma i ,825,
Z. i5l>23, alle jene/ welche hierauf auS was im»
mer für einem Recbtsgrunde Ansprüche zu ma-
chen vermeinen, hiemit aufgefordert, solche binnen
, Jahre, 6 Wochen unb 2 Tagen gegen die löbl.
k. k. Kcunmerproluralur soge^iß anzumelden und
i« erweisen, ryidngens nach fruchtlosem Verlaufe
des Ediclal»Termines das erniähnte Perlaß'Dss'
posimm auf sveitereö Anlangen der k. k. K^m«
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Mölprscuraluv für den k. k. lZamclalfond oN
caduk erklärt werden würde.

K. K. Bezirksgericht der Staatsherrschaft
Lack ben 23. Jänner IÜI9. ^_^__
Z. ^ 6 ^ ^ ) Nr. 25jg.

E d i c t
Von dem k. k. Bezirksgenchte der Staats-

Herrschaft Lack wird hiemn bekannt geinacht: Os
feu in Folge Ansuchens der k. k. Kammcrprocu^
ratur, nomine deH (5^meralfondeö vom »7. Dc»
cember ,63g , Z . 4Z55, in die Einleitung zur
tZaoucitälserkla'rung des vor dem Jahre »3^6
zur dießherrschastl. Deposiccncasse deponirren 35c»
„ages pr. 3oo ft. B . Z „ rcdu.irt in 6 . M« pr.
l25 ft. 232/4 kr., welkes sammt den anellHufe-
nen Interessen pr. tt« ft. » 5 ^ kr dem Michael
Kempcrle gea,e,l einen an die Dcposttcn. (basse
lautenden Schuldschein 6<w. 20. ))lä'rz <^5, t»>-
t2bu!atci 27. März ,623 «t ».August > 626 mit
2o3 ft. 3g kr. dargeliehen, sohin. laut Orllärung
vom 25. Ju l i »L26 diese Gesammlscbuld des Kem-
perle, Jacob Heberle auf ssch genaminen, und
von obigem kapitale den Intereffenbetrag bis 20.
März ,85? mit »29 ft. 59 tr. 6- M . zur
tlehherrschaftlichen Deresiten.lZassa erlegt hat/ ge»
willigt worden. Es werden tn Gemäßheit des
hohen Hofkanjlei'Decretes vom »8. März l«25,
Z . ,5c>23, aNe jene. welche hierauf aus was mv
,ner für einem Nechtsgrunde Ausplüche zu ma»
chen verineinen, hiemit aufgefordert, solche dmnen
t I^lhre, 6 Wochen nnd3 Tagen gegen die löbl. t.
t . Kammerpracuramr fo gewiß anzumelden und
zu erweisen, wldligens nach fruchtlosen Verlaufe
tes Odictal «Termmes das enräbnte D«poütum
auf lveueres Anwngen de, k. k. Kammerpfocura'
tu lxsur rcn t. l . Camcr2l.fcno a!.K catllk er»
tl i lr t wcrteu wivde.

K. K. Bezirksgericht ^cr T^atZherttchaft
kack den 23. Jänner iL Ig .

C o n c u r s
f ü r die km B e z i r k e 3ack e r l ? 2 i g t e n z w e i

B c z i r k s l vun 0 c> r z l e n ' S l e l l en>
I m Bc;nke, Lack sind zw.'j Bczittöwundarz.

ten ' SteNen , uno zwar die eine süF cie i«n P l ) l '
tonder Thale gelegcneuHauptgemci'l^en: Poliand,

,Tkata und Altoßliz mit dem Sitze zu Trata,
u»? die andern für die Hauptgemeineen Lack
n"k ÄUeulack mit dem Sibe in der Stal?t Lack, in
Erledigung gekommen. M i t einem ieeen dicscr
Pasten ist eine iabrliche Remuneration van 5a
f>. aus der Vezirkscasse verbunden, und jene
Wun5äl5tl ' . welche sich liehfaNs in Oompecel z
seyen ivoNen^, haben ibre mit lc>n Diplom?, M o .
ralitätözeugnisse und mu den sonstigen Docume»,«

, len über ihrc biöherige Verivenru-'g instruirten
O^,suche, in welchen genau auszudrücken ist, um
:rclcl?en Posten, ob um jcnen in Lack, oder um je»
nen in Trala sie anhalten, bis letzten Februar

' »«2g bei der gefertigten Bezirksobligkiit zu über«
reichen.

K. K. BeznkZ>?bligktk Lick am 25. Jänner

Z. läg- ( ' ) Nr. 2 M °
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte Krupp in Unterkrai»
rviro hiemit öffentlich kund gemacht: lZH sey über
das Ansuchen deü Executionsführers Andreav Iak<
litsch von Otterbach, Bezirk Gottschee, in die of«
fcntliche Fcilbiethuilg der, dem Oxecutcn Jure un»
Stephan Ro,n von Naklo Haus Nr. 7 gehörigen,
gerichtlich aus »267 st. M . M . geschätzten fahren«
den und liegtndenWüler, wegen aus dem Urtheile
vom 9, August lL)6, Zahl»6»Ü, fcduldigen i^no ft.
M . M . sainmt 5 L Zinsen, , . ft. 5 i kr. Klags-
und Oxecutionsroften gcwilligct, und sind hiczu
drei Fellbiethungslagsahungen, die erste auf de»«
24. December d. I . , die zwe te auf den 2 l . I ä lV
ner, und die dritte auf den 25. Februar iÜZH
Vormittags 9 bis ,2 Uhr in Loco 5e? tAü.;er 5«
N^klo Nr. 7 mit dem Beisätze angeordnet worden-
daß, wenn dlese fahrenden und liegenden Güte^
weder bei der ersten noch zweiten Fcilbiechunqs-'
tagsatzung um den Schätzungswert!) an Mann .
gebracht werden, dieselben dei der dritten u i ' ^
letzten FcUbicthunggta.Kfatzung auch unter Lemscl-
den hituangcgcben werden.

Wozu die Kauftustigen mit dem BemerkM
vorgeladen werden, day die Licitanonsbedingniste
bei tzen Feilbiethungstagfatzungen bekannt ge^
macht, wcreen, und während deu Amtsstunden M
Lî escr Amtskanzlci eingesehen werden lönnen^

Bezirksgericht Krupp am »4. November 1358.
A n m e r k u n g . Bei der ersten und zweiten Feil»

b!,cthu»gstagsatzung ist kein Kauflustiges er̂
schienen.

Z. »56. (l) " , Nr̂  7 ^
E d i c t .

Von dcm Bezirksgerichte der Sta2lZüe?rscd2Ü
Sittich wird über die Delegation des Hochlo^i-
t'. k. I n . Ocsi. Küst. AppellatwnSgerichtcK betsnut
gemacht: Es feo von diese"' Gerichie auf A^>
suchen dcS Herrn Ioh . Nep. Schaffer von Trefft»,
6essionär des Herrn Alois Nltter 0. Fo'dranßdelg,
wider Lucas Makou» in die öffentliche Verstei«
gerung de? dtmMLeqttirtcn gehörigen, in Ocha»
houz liegenden/ ter Herrschaft Tressen «"1, Urb.
Nr . 3c. zinsbaren, gerichtlich auf 6)1 ft. gefchätz«
len Hübe, wegen aus dem Uriheilc vom i3 . Iu«
ni l357 schuldigen 200 ft, nebst 5F , Zinf t«
c-. 5. c. gewiltiget, und zur Pornahme derselbe»
die erste Tagsatz.ung auf den 4. März , kie zw,il<
auf den ä- April und die drin« auf ten H. M a i
l I . , jetesmal Früh um 9 Uhr im Orle der
Realität zu Schahouz mit dem Beisahe bestimmt
worden, daß, wenn diese Realität weder bei dee
erstsn noch zweiten Feilbiethungstagsatzung, u»n
den Schäyungsbetrag oder darüber an M a u "
nicht gebracht werden konnle, selbe b̂ 'i 0e> dril«
ten <:uch unter dem Schätzungswerthc hintange»
gebcn werden würee.

Die Licitationsbedingnisse und die Schä^«
zung können täglich in den gewöhnlichen Amts«
stunden in dieser Genchtskanzlei eingesehen wer-
den

Bezirksgericht ?sr Staatshensch.ift Fittich gm
1Z Jänner läZg.


